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| Re ann. Mittwoch, 


Prei s der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 
15 Sgr., in Stetttn monatlich 4 Sgr. 
Unſere Abonnenten erhalten die Frauen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
jährlich für 10 Sgr., in Stettin 
monatlich für 3 Sgr. 


Vom Kriegsſchauniaß. 
5 (Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren mit- gen, bezeigten unſere Reiter Anfangs nicht übel Luft, 

heilt.) auch die Gefangenen als Franktireurs zu behandeln. 
ur Benizel „16. Oktober. Heute Nachmittag 3 Als dieſelben jedoch durch Vorzeigung ihrer Sodd⸗ 

Cor Einzug des Großherzogs von Mecklenburg in bücher ſich alt regelrecht enrollirte Soldaten aus- 
ons an der Spitze pommerſcher, magdeburgiſcher, wieſen, gaben die Offiziere ſofort Befehl, ihnen als 
. Feſtungsartillerie, ſchleswigſcher Pioniere, der | ſolchen zu begegnen. Am 10. gelang es, die Divi⸗ 
eee Frankfurt, Küſtrin, Landsberg, fon Ragnard bei Artenay, zwei Stunden von Or. 
5 berg, Brandenburg, Ruppin, Prenzlau, Ju⸗ leans, unweit des großen Waldes, der ſich bis dicht 
= E und der Halberſtadter ſchroarzen Reiter. Un- an die leßtgenannte Smdt heranzieht, einzuholen und 
5 erluſte während ter dreiwöchentlichen Cernirungl zum Stehen zu bringen. General v. d. Tann ließ 

gi bei den täglichen Vorpoſtengefechten und viertä⸗ ſofort zahlreiche Geſchüge auffahren, die eine große 
N En Beſchießung gering. 4000 Gefangene, 132 Verheerung unter den feindlichen Truppen anrichteten. 
eſchüze. v. Krenski. Er befahl ſeiner Infanterie, das Gefecht Anfangs 
. ohne allzu große Hitze zu unterhalten, um der Ka⸗ 
n — St.-Anz.) Die Feſtung Soiſſons, welche vallerie Zeit zu gewähren, den Feind in die Flanken 
1 16. d. M. früh nach viertägigem Artilleriekampfe zu faſſen. Die beiden Zuaven-Negimenter hielten 
dale hat, gehört zu den befeſtigten Plätzen erſter tapfer Stand; ſie kämpften zulezt großentheils mit 
i ; aſſe und iſt durch ihre Lage an mehreren Eiſen⸗ Sabel und Bajonnet und ſo wurden dieſe ſechs Ba⸗ 
nen ein für die deutſchen Armeen um jo wichti- taillone fait ganz aufgerieben. Um ſo klaglicher 
er Punkt, als durch ihren Beſip auch die von] ſchlugen ſich die regulären franzöſiſchen Linien-Regi- 
n. nordwärts nach Paris führende Bahnſtrecke menter. Ihre Mannſchaften warfen meiſt ſehr bald 

r Villers-Cotterets, Crépi und Nanteuil in ihre] ihre Waffen weg und baten flehentlich, laut heulend 

7 gelangt it. Soiſſons liegt auf dem linken um ihr Leben. Mein Gewährsmann verſichert, er 
h der Aisne, über welche hier eine schöne Brücke babe noch nie einen ſolchen Haufen weggeworfener 
die Vorſtadt St. Vaaſt führt; die Stadt hat] Waffen auf einem Schlachtfelde liegen ſehen. Gleich 

‚000 Einwohner und iſt der Kreuzungspunkt der] nach der Schlacht wurden über 1000 Gefangene ge- 

en Bahnlinien, welche, von Rheims kommend, zahlt, doch wurden bis zum Abend noch weitere 500 

* über —— — ſich = Gefangene von der Kavallerie eingebracht. Es klingt 

. engenanaten Linie nach Paris ſüdöſtlich der Fe⸗ 
* vereinen. Von Laon 4 ½, von Paris 15 Mei- 

entfernt, iſt Soiſſons außerdem Sammelpunkt der 
zerſchiedenſten Sraßen, welche ſtrahlenförmig nach 

Ganny, Compiögte, Bilers-Gotterets, Chäteau-Thierrp, 
mans und längs der Aisne weiter gehen. 

x „Die Stadt ijl Gig eines Biſchofs, einer Unter⸗ 

[ Präfektur, eines Ctal- und Handelstribünals, enthält 

tin großes biſchöflichs Seminar, eine Linear⸗Zeichnen⸗ 
le, eine bedeutend Bibliothek, mehrere Wohlthä⸗ 

Agkeits⸗-Anſtalten, Ha: ſtarke Induſtrie in Webereien, 

hapier und Leder, ſovie bedeutenden Getreidehandel 
dach Paris hin und iſt beſonders durch ihren Senf⸗ 
fändel berühmt. Die Befeſtigungen von Soiſſons 
ammen aus älteſter Zeit, in welcher ſchon Cäſar das 

bviodunum oppidım Suessionum erwähnt; im 

zufe der Zeiten war Soiſſons mehrfach von Fein⸗ 

den genommen, jo iamentlich 1414 von Karl VI. 

und 1814 durch die Korps der Generale von Sacken 
aud von Winzingerode und gleich darauf wiederum 
th die Truppn von Marmont und Mortier. Die 
tadt war danals nach alter Art durch Thurm und 

Graben befeſitzt, doch find die Fortiftkationen wäh⸗ 

N tend dieſes Ahrhunderts einer weſentlichen, den heu⸗ 

ligen artillenſtiſchen Verhältniſſen entſprechenden Ver⸗ 
beſſerung unterworfen worden. 

a Die Stadt enthält werthvolle Alterthümer aus 
| der Römerzeit und bedeutende bauliche Monumente, 

unter denen die Kathedrale, aus dem Anfange des 

3, Jahrhunderts ſtammend, ſowie mehrere, mehr oder 

deniger vollkommen erhaltene Abteien beſonders be⸗ 
herkenswerth find. 

Verſailles, 12. Oktober. (N.⸗Ztg.) Aus 
den Munde eines militäriſchen Augenzeugen der Ge⸗ 
ſecte bei Orleans habe ich geſtern Abend eine in 
kereſſante Schilderung derſelben vernommen, welche ich 

ihren Grundzügen hier wiederzugeben verſuchen 
will. Unbelehrt durch alle früheren Erfahrungen, 
tten die Franzoſen zunächſt wieder die Thorheit be⸗ 
hangen, ſtatt in einer kompakten Hreresmaſſe zu mar- 
ſchiren, ſich nordwärts von Orleans in drei getrennte 
aufen zu theilen, von welchen eine Diviſton unter 
ührung des Generals Ragnard (der „St.-Anz.“ 
reibt Raioult) die Hauptſtraße nach Etampes und 

Haris einſchlug, während eine zweite Abtheilung nach 

 Pühiviers ging, und eine dritte, aus 4000 Mobil- 
burden beſtehende, links nach Chartres hinaufrückte. 

Mit dieſer letzten Abtheilung beſtanden zwei batriſche 

aillone und cine preußiſche Kavallerie⸗Diviſion zu⸗ 
at am 9. Oktober ein kleineres Gefecht, und war⸗ 
ſen den Feind am folgenden Tage mit großem Ver⸗ 
ſte über die Eure zurück, während der Verluſt an 
dien und Verwundeten unjererjeits nur 18 Mann 

; g. Das Centrum der franzöſſchen Südarmee, 
beſtehend aus 10,000 Mann, woven 2 Regimenter 

(6 Bataillone afrikaniſche Zuaven, der Reſt Linien⸗ 

pen) zog ſich bei Annäherung dee Generals von 
der Tann, der auf der Straße von Arpajon über 

Ctampes mit dem erſten bairiſchen Ameekorps und 

einer Kavallerte-Divifion heranmarſchiue, ſofort in 
ſüdlicher Richtung zurück. Eine Kompagnie der Par- 
ans de Gers, welche braune Tuchkittl und eine 
rt Heckerhüte tragen, ſcheint von dieſe Nüdzugs- 

N, ung nicht rechtzeitig unterrichtet worden zu jein. 
Die armen Teufel wurden in Angerville am 9. von 

duſcrer Kavallerie überrascht und nach kuthm Wider⸗ 

e auf einem freien Felde ſaͤmmtlich heils nie⸗ 

t, theils gefangen genommen. 


ES 


Verluſt auf unſerer Seite ſich auf einen Offizier und 
110 Mann belief, welche meiſt der Infanterie ange⸗ 
hören; doch ſtimmt die Angabe meines Gewährs⸗ 
mannes vollſtändig mit dem hier eingetroffenen offi⸗ 
ziellen Telegramm über die Affaire überein. Der 
ungleich größere Verluſt des Feindes erklärt ſich vor 
Allem durch die bedeutende Zahl von Geſchützen, 
welche unſererſeits in den Kampf eingriffen. General 
von der Tann rückte ſofort gegen Orleans weiter 
vor. Von den drei Geſchützen, die in unſere Hände 
flelen, wurde eins von einem bairiſchen Jägerkorps, 
das zweite von einem preußiſchen Hufaren-Regimente, 
das dritte von einem andern Reiterregiment genom⸗ 
men. Die nach Pithiviers hinaufgerückte Abtheilung 
der franzöſiſchen Südarmee ſcheint abgeſchnitten zu 
ſein, da unſere Truppen, wie ich höre, geſtern be- 
reits Montargie (ſüvoſtliih don Pichtoievs) beſetzt 
hatten. Die von den Pariſern gehoffte Entſagarmee 
aus dem Süden iſt jedenfalls unſchädlich gemacht. 

— Aus Verſailles geht der „Nat.-Ztg.“ fol- 
gende Privat⸗Korreſpondenz zu: 

Verſailles, 8. Oktober. In den letzten 
Tagen ſind rings um Paris, namentlich auf der 
Südſeite die Zuſammenſtöße zwiſchen unſeren und den 
feindlichen Patrouillen ziemlich häufig geworden, indem 
die Pariſer Beſatzung fortwährend Anſtrengungen 
macht, aus den nahe gelegenen Dörfern Lebensmittel 
und Weine zu holen. Viel zu ſuchen iſt da freilich 
nicht mehr, denn die Vorräthe, welche die Einwohner 
bei ihrer Flucht zurückgelaſſen haben, ſind längſt von 


immer weiteren Rayon verpflegt werden müſſen. 
dieſer Beziehung leiſtet die Beſetzung der reichen und 


Verproviantirung des Heeres. 


ſtand der Bauern zu Grunde und wäre die fran⸗ 


fallenden nach den erſten Schüſſen über Hals und 


* 


faſt unglaublich, wenn man erfährt, daß der ganze] Akte kundgegebrn, indem fie Niemandem anders als 


unſeren Truppen aufgezehrt, welche ſelbſt aus einem tungsvoller und ein hoffnungsreicher Tag auch für 
In] Deutſchlands innere Geſchicke. 


fruchtbaren Landſchaft Beauce vortreffliche Dienſte Jork mit den blutigen Lorbeern von Möckern ein⸗ 
und ſchaarenweiſe werden von dort die Ochſen, Kühe] weihten, da fehlte an Preußens Seite noch mancher 
und Hammel hier eingetrieben; auch die Normandie deutihe Stamm. Dem Enkel König Friedrich Wil- 
liefert allmälig ihren ſehr reſpektablen Beitrag zurf helms III. iſt es jetzt beſchieden, in einem glorreichen 
Allerdings geht dabei] Feldzug dieſe Stämme vereint gegen denjelben Feind 
nicht allein der Viehſtand, ſondern der ganze Wohl⸗ zu führen. 


Kopf davon, oder laſſen ſich mit ſchimpflicher Bereit⸗ 
willigkeit gefangen nehmen und geben dann ihre Freude Napoleons III., iſt von der Regierung in Tours mit 
zu erkennen, der Hungerleiderei in Paris entronnen großem Jubel empfangen worden; zugleich mit ihm zufolge find auch geſtern vor den Beobachtungs- 
zu ſein. Geſtern drang eine Kolonne in das Dorfferſcheint in engliſchen Blättern die neueſte Verſtonſtationen der Elbmündung keine feindlichen Schiffe im 
Pleſſis⸗Piquet bei Sceaux, von welchem, da dasjelbelüber ſeinen angeblichen Geheimbeſuch bei der Kaiſerin Sicht gekommen. 

unter den Kanonen von Fontenay liegt, nur die letz- Eugenie. 
ten Häuſer durch eine Halbkompagnie des zweiten] ſchreibt: 
Bataillons des ſechſten bairiſchen Regiments beſetzt t 
waren. Die Poſtenkette muß mangelhaft geweſen zwar noch nicht in die Oeffentlichkeit gedrungen iſt, hieſigen Lloyddampfer hegte, ſtellen ſich als unbegrün-⸗ 
ſein, denn die Franzoſen drangen in die Hauptgaſſe ſich aber, wie mir bekannt iſt, in den Händen der det heraus. Der Dampfer „Hermann“ iſt bereits 
des Dorfes, während der Bataillons⸗Kommandant, Regierung befindet, enthält, das Geheimniß der Sen⸗ N 8 
Major von Eſſenwein, nebſt feinem Adjutanten, Lieu- dung des Generals, Wie ſich jetzt herausſtellt, ſchickte eingetroffen. Geſtern ift der Dampfer „Deutſchland“ 
tenant Weiß, ruhig zum Fenſter herausſchaute. die Kaiſerin im Einverſtändniß mit dem Kaiſer und nach Newpork abgegangen. - 
Eine aus unmittelbarer Nähe abgefeuerte Chaſſepot- unter Vorwiſſen des Grafen Bismarck einen Boten 
kugel ging dem Adjutanten durch den Hals und traf nach Metz mit dem Bedeuten, ſie wünſche ſich mit anzeiger“ veröffentlicht ein Dekret, durch welches beide 
dann den Major in den Kopf, ſo daß beide brave einem zuverläſſigen General über Angelegenheiten von Kammern zum 21. d. einberufen werden. 
und in ihrem Regiment ſehr beliebte Offiziere todt höchfter Wichtigkeit zu beſprechen. Marſchall Bazaine, 
hinſanken. Wuthentflammt drangen nun die Baiern dem es nicht ſehr angenehm war, daß ein General anzeiger“ veröffentlicht ein Dekret, durch welches 
Da fie nicht vor und warfen die Franzosen zu dem Dorfe hinaus eine Sendung übernehmen follte, die ihm nicht mit-l Kammern zum 21. d. einberufen werden. 


die Uniform des regulären franzöſiſchen Militärs tu⸗ Vor einem großen Hauſe ar Eingang an daſſelbe getheilt würde, ließ ſich durch den Boca, der unver⸗ 


ehnten acht Chaſſepots, deren Inhaber gemüthlich in kennbare Beweiſe gab, daß er wirklich abgeordnet war, 
zin Keller hinabgeſtiegen waren, um nach Wein zu beſtimmen, General Bourbaki zu ſenden, da Marſchall 
ſuhen. Als die Baiern in das Haus drangen, ee ſich am Beine verletzt hatte und nicht wohl 
ihnen aus dem Keller ein achtſtimmiges grace! die Anſtrengungen der Reiſe ertragen konnte. Als 
grice! entgegen und demüthig krochen die Franzoſen General Bourbati, der mit dem Paſſirſchein des Gra- 
benuf, um ſich in die Gefangenſchaft zu begeben. fen Bismarck ohne Schwierigkeit durch die deutſchen 
Außer den beiden getödteten Offizieren hatten die Linien gelangte, in Chiſlehurſt ankam, wurde er nicht, 
Baern noch einen Schwer- und zwei Leichtverwundete. wie es hieß, mit Erſtaunen, ſondern mit Warme von 
Degleichen Rencontres finden jetzt alle Tage a Kaiſerin empfangen und alsbald mit dem ihm 
und nie holen ſich die Franzoſen dabei Lorbeeren. zugedachten Auftrage übertaſcht: Die Kaiſerin wünſchte, 
Einn ernſtlicher gemeinten Ausfall machten fie am er möge den Prinzen unter Obhut nehmen und nach 
geſtigen Morgen in der Richtung von Maiſons La- Meß führen, wo derſelbe bei Bazaine bleiben jollte, 
fitte, nördlich von St. Germain, fie wurden auch bis die Zeit für die Vollendung der Friedensverhand⸗ 
dort mit bedeutenden Verluſten zurückgeworfen. Der lungen auf Grundlage der Abtretung von Elſaß und 
Mort Valérien unterftügte den Ausfall durch ein Lothringen, der Abdankung des Kaiſers und der Wie⸗ 
entſezliches Geſchützſeuer, welches jedoch nur wenige derherſtellung der Dynaſtie unter Napoleon IN: und 
Verliſte zur Folge hatte. Unſer Bundesgenoſſe der] der Kaiſerin als Regentin gekommen jein würde. Ge⸗ 
drei letzten Wochen, das ſchöne Wetter, iſt uns wie- neral Bourbaki war wie vom Donner gerührt, als 
der untreu geworden; es hat ſich Weſtwind einge- er dieſen tollen Vorſchlag vernahm. Er machte eine 
ſtellt und ſeit geſtern fällt mit kurzen rinnen e lang ſanfte Vorſtellungen, verſuchte aber vergeb⸗ 
ein kalter Regen, der das Bivouakiren nichts weniger lich der Kaiſerin die wirkliche Sachlage klar zu ma- 
als aigenehm macht. chen. Als er aber fand, daß ihre Illuſionen nicht 

— Wie der „Times“ aus Lyon geſchrieben] zu zerſtören waren, da erklärte er offen heraus, er 
wird, ſt die Geiſtlichkeit über eine Ordre ſehr erbit⸗ könne die Miſſion nicht annehmen und bemerkte, keine 
tert, nelche die ſämmtlichen Prieſter bei einer drei- franzöſiſche Armee werde den Sohn Napoleons III. 
tägigen Gefängnißftrafe auffordert, in die National- bei ſich dulden. Die Kaiſerin zerfloß in Thränen, 
garde einzutreten. In Folge deſſen hat die Muni-| General Bourbaki kehrte zurück und Marſchall Ba⸗ 
zipalität ihren Trotz in einem noch entſchiedeneren | zaine ſandte in der höchſten Entrüſtung der republi⸗ 
kaniſchen Regierung in Tours Bericht über die ſelt⸗ 
ſame Geſchichte zu. 

— Die franzöſiſche Dampfkorvette „Eumenide“ 
ging am 7. d. mit 350 preußiſchen Gefangenen von 
Port Louis nach Belle-Isle (Inſel an der Küſte der 
Bretagne.) 

— Das „Journal des Debats“ führt den 
Pariſern zu Gemüthe, daß ſie ganz auf die Selbſt⸗ 
hülfe angewieſen ſind. Es ſagt u. A.: „Im Augen⸗ 
blicke, in welchem ſich neue Gerüchte über Verhand⸗ 
lungen und Vermittlungen verbreiten, glauben wir 
Paris und Frankreich mehr als je ſagen zu dürfen: 
„Vertheidigt Euch und rechnet nur auf Euch. Es 
wäre unvorſichtig und illuſoriſch, von den anderen 
Mächten eine Sentimentalität zu erwarten, die keinen 
Platz mehr in der poſitiven Politik unſcrer Zeit hat. 


dem Enbijchofe ſelbſt eine Einberufungs⸗Ordre zuge⸗ 
ſchickt hat. Wie unter dieſen Umſtänden erklärlich, 
find in den Straßen nur ſehr wenige Geiſtliche ſicht⸗ 
bar. Der Maire von Vitry, welcher Preußen und 
auch Freiſchüßen im Quartier gehabt hatte, macht 
öffentlich die Ankündigung, daß das Verhalten der 
erſtereu gegenüber der Bevölkerung unvergleichbar 
beſſer war, als das der Mobilgardiſten gegen die 
eigenen Landsleute. Ja, das Treiben der Freiſchügzen 
iſt allgemach ſo notoriſch geworden, daß man es für 
nöthig befunden hat, ſie als ein beſonderes Korps 
aufzulöjen, 


Deutſchlaub. 

Berlin, 18. October. Der „Staats-Anzeiger“ 
ſchreibt: 

Die Zeit der Oktoberfeuer auf unſeren Hügeln 
und „zur Extrtang an die großen Leipziger 
Schlachttage, liegt im Hintergrunde; ihre Bedeutung 
it an den großen Ereigniſſen der Gegenwart ver- 
blaßt. Unſere Oktoberfeuer leuchten jetzt vor Paris. 
Sie verkündigen, daß eine geſchichtliche Kataſtrophe 
hereingebrochen iſt über das in tiefer Verblendung 
verharrende franzöſiſche Volk, welches jo oft an dem 
Frieden Europas gefrevelt und unſerem Vaterlande 
ſo tiefe Wunde geſchlagen hat. 

Der Jahrestag des großen Sieges vom 18. 
Oktober 1813, der den furchtbaren Kampf auf Leip⸗ 
zigs Ebenen beſchloß, iſt der Geburtstag Sr. König⸗ 
lichen Hoheit des Kronprinzen. Es iſt ein bedeu- 


Höhe der Klippe unſerem Kampfe geg en Sch 
bruch zuſehen, werden ſich nur in wriere Ang 
heiten 5 e we ie bt 

wir uns keine Illuſionen, wir ſind . Di 
beliebt. Man betrachtet uns als die Friedensſtore 
und die „enfants terribles* von Europa; es ij 


ſolide und feſte Eigenſchaften befien, die ſich im Un⸗ 
glück zeigen. Wir müſſen wohl von dem gezwun⸗ 
genen Rückzuge profitiren welchen man uns machen 
läßt, um unſere militäriſche Erziehung zu bewerk⸗ 
ſtelligen.“ 


Wenueſte Nachrichten. 

Königsberg, 17. Oktober. Die Leuchtfeuer 
bei Pillau, Brüſterort und Memel ſind geſtern wieder 
angezündet worden. 

Hamburg, 17. Oktober. Der „Börſenhalle“ 
zufolge paſſirte der von Antwerpen eingetroffene eng⸗ 
liche Dampfer „Admiral“ am 15. d. 5 Uhr Nach⸗ 
mittags die franzöſiſche Flotte, als fie 15 engliſche 
Meilen nordw. von Helgoland vor Anker lag. Der 
Dampfer „Grimsby“ ſah 10 franzöſiſche Schiffe bei 


An den Tagen von Leipzig, die Blücher und 


Mit dankerfülltem ſtolzen Herzen blickt unſer 


zöſiſche Nationalregierung nicht in blinden Illuſionen Volk am heutigen Feſttage auf zu dem Bilde Sr. Helgoland, ebenſo der Dampfer „William Hunter“ 
befangen, ſtände ſie nicht unter dem Drucke des wahn⸗ Königlichen Hoheit. Die Segenswünſche des Landes 
ſinnigen Proletariats von Belleville und Menilmon⸗ eilen in die Ferne, dorthin, wo Er an der Seiteſ und Feuerſchiffe find nach Cuxhaven hereingeholt. 
tant, fo wäre dies allein ein genügender Grund, ſie Seines Königlichen Vaters das glorreiche deutſche[ Die Bark „Helene“ hat die deutſche Brigg „Herzog 
zu vernünftigen Friedensvorſchlägen zu beſtimmen. Werk als einer der erſten und treueſten Führer voll⸗ 
Uebrigens ſcheint die Pariſer Beſatzung bereits ſtarkf bringen hilft. 
demoraliſirt zu ſein, denn faſt immer laufen die Aus- dung! 


am 14. r. 10 verſchiedene Schiffe. Die Lootſen⸗ 


von Cam eidge“ in der Nähe der franzöſiſchen Flotte 
Gott füge deſſen glückliche Vollen⸗beigedreht geſehen. 

— Das franzöſiſche Kanonenboot „Hamelin“ 
Ausland. kaperte die deutſchen Schooner „Lucia“ und „Con⸗ 


Frankreich. Bourbaki, der feine Gardegeneral] cordia“ 
Hamburg, 17. Oktober. Amtlicher Mittheilung 


Der Korreſpondent der „Daily News“ Bremen, 16. Oktober. Die Beſorgniſſe, welche 


Eine Ballondepeſche von Marſchall Bazaine, die in der Nordſee wegen der von Amerika erwarteten 


Stuttgart, 17. Oktober. 


Die Völker und die Regierungen, welche von der 


jetzt an uns, zu beweiſen, daß wir neben dem Leicht- 
ſinne, der Inkonſequenz und der Nachläſſigkeit auch 


mau anläßlich der Anweſenheit der franzöſiſchen Flotte 


Dienſtag, der Dampfer „Frankfurt“ iſt geſtern hier 
Der heutige „Staats⸗ Er 


Stuttgart, 17. Oftober. Der heutige 


R 


— 


den Frankreichs ſehr unmuthig und man murrt viel- mittel. 


zoöſiſch⸗Flandern iſt man beſonders ungehalten und ſen, daß ein Parlamentär aus Metz ſich in das Haupt- 


fallen wird. Korps erreicht. 


liefern, daß das liberale Frankreich keinerlei Erobe⸗ 
rungsvelleitäten gehabt und niemals die deutſche Ein- gange 1854 einbeordert werden ſollen. Die Beſtä⸗ 


Geinde überraſchen ließ oder welcher ohne von den — Das Bundes-Geſetblatt des Norddeutſchen 


* 3 * 3 Sn: ( A — 2 n — 4 
2 8 ! 


T König und die Königin ſind geß Anm ſenheit des Feindes unterrichten un fein, im en Bundes enthält die Verordnung, örtreſſen? die Auf- bezauberten Gärten der Circe den en. Soll aber bier wi 
Di den Feu ale ee hierher zurück⸗J Gefecht verwickeff ionzbe, bebeng des Verbots der Ausfuhr une Drrchfuhr vonſſer epiſche Charakter in ferner vollen Reinheit ſich us 
gekehrt lätigt ſich, daß die Miniſter Sus ow Tours, 1. Oktober. Das „Jormnal officiel, Miidoleh, Schweinen und Schafvieh, forte die Auf⸗ offenbaren, jo ſtellt die Oper an die auftretenden N 
und Mittnacht als Bevollmächtigte Wurttemberge beifvon 9. und (0. Oktober iſt aus Paris hier einge⸗Uhekung des Verbots der Ausfuhr und Durchfuhrſvon Künftler große gewaltige Forderungen, denen man 
den Konſerenzen über die deutſche Frage im Laufe] troffen. Dasſelbe berichtet über die Verſammlungen, Seinkoblen und Kols für die Gren, füdlich von nicht einmal durch Kunſt und Fleiß genügen kann, 
der Woche ins deulſche Hauptauartier abreiſen wet- in welcher die Einſepung einer revolutionären Kom- Nalmedy bie Saarbrüden einſchlleßclch, dom 13. die von der Nat ſelbſt erfüllt ſein müſſen. * 

d. Mis s könnte fi einen Achill in kleiner Geſtalt vorſtellen, 


mune verlangt wurde, ſowie über Demonſtrationen 
im entgegengeſetzten Sinne. Die bereits erwähnte 
Verhaftung des Oberſtlieutenants in der National- 
garde, Bataillonschef Sapia, und Ueberweiſung des⸗ 
ſelben vor ein Kriegsgericht erfolgte nach dem „Jour- ereicht, welchen man vorausſetzte. Die Zahl der 
nal officiel“ deshalb, weil er Patronen vertheilen] lisher eingelieferten Packete überſteigt durchſchnittlich 
ließ, um vor das Stadthaus zu marſchiren. — ſaicht die Zahl von 100 pro Tag. 
Adam wurde zum Polizeipräfekten ernannt. Der bis⸗ — Unter der perſönlichen Leitung des Herrn 
herige Präfekt Keratry wurde mit einer Miſſion Sei [Karl Devantier, Beſitzers des Etabliſſements „Belle⸗ 
tens des Miniſters des Auswärtigen betraut. — Daſſvue“, wird dort am nächſten Sonntag ein Winter- 
„Journal officiel“ berichtet ferner, daß die gerichtlich] theater eröffnet werden, in welchem in Rückſicht auf 
Unterſuchung gegen Flourens begonnen habe, wel die nur beſchränkte Mitgliederzahl allerdings größten⸗ 
derſelbe am 10. Oktober unter falſchem Vorwanef theils nur einaktige Stücke zur Aufführung gelangen 
in aufrühreriſcher Abſicht Allarm ſchlagen ließ, un] ſollen. Die neuen, höchſt geſchmackvollen Dekorationen 
ſchuſſes angezeigt wird. In Lyon plünderten die] die Nationalgarden vor das Hotel de Ville zu führen.] find von den Dekorationsmalern des Berliner Victoria⸗ 
Revolutionäre das große Seminarium. Die Regie- — Ein Cirkularſchreiben der Regierung fordrt. Theaters gemalen, außerdem hat Herr D. die ge- 
rung ließ es unthätig geſchehen. — In St. Etienne] die Präfekten und die Vertheidigungscomités auf, ſchJſammte Garderobe und Bibliothek der früher Brökel⸗ 
hat der Präfekt das Journal „Defenſeur“ wegen jeder Maßregel zu enthalten, durch welche die Arbi⸗] mannſchen Geſellſchaft käuflich erworben. — Zur 
Störung des öffentlichen Friedens und Aufreizung zuf ten der Vewaffnungskommiſſton gehemmt werden köm⸗ größeren Bequemlichkeit des Publikums wird auch die] ſtern nicht jo gefallen konnte. Herr Hartmann beſikt 
Haß und Verachtung ſuspendirt. — Der Präfekt des] ten. — Ein Schreiben Gambetta's an General Can⸗] Herſtellung einer Omnibusververbindung nach dem] eine jo tiefe Stimme, daß ihm ſelbſt die Rolle des 
Departements Haute Marne hat mehrere Bürger aus] briel in Belfort zeigt die Ernennung Garibalſt's] gedachten Lokale beabſichtigt. Landgrafen Hermann in ihren höheren Partien einige 
dem Departement ausgewieſen. zum Kommandanten der Freikompagnien der Vogeſen + Demmin, 17. Oktober. Am 12. d. M.] Male Schwierigkeiten bereitete und jo ſeiner Leiſtung 
— ueber Lille find aus Paris vom 12. d.] ſowit einer Brigade Mobilgarde an. — Eine den] in der Mittagsſtunde brannte auf der Gutsfeldmark] Abbruch that. Wie nicht anders zu erwarten wal, 
Nachrichten eingetroffen über den Stand der Pro- der Regierung veröffentlichte Depeſche vom 15. Ott.] Gülß bei Treptow a. T. eine große Roggenmiethef ſchuf Frl. Wilde aus der Eliſabeth wieder ein Bild, 
viantirung. Es wird angenommen, daß der Vorrath] meldet: Beaugency ſcheint vom Feinde geräumt wor- total nieder. Die über die Entſtehungsart des Feuers] das in dramatiſcher wie geſanglicher Beziehung 
an Schlachtvieh in den erſten Tagen des November] den zu ſein. Die Preußen haben ſich aus Ecotis, angeſtellten Ermittelungen haben ergeben, daß der zu wünſchen übrig ließ. Auch Frl. v. Teree 1 
in Ende gehen wird. Dagegen iſt an Getreide noch] wo fie in der Stärke von 800 Mann Infaneriel12jäprige Junge Wilhelm Neumann aus Gülß, Frl. Hanſen genügten völlig den verhältnigmäßid 
bis zum 1. Januar Vorrath vorhanden. Salz und und einem Kavallerie-Regimente fanden, gegen Gſors] welcher in der Nähe der Miethe Schafe hütete, wahr⸗unbedeutenderen Rollen der Holdo und des jungen 
Brennmaterial beginnen jedoch bereits zu fehlen.] zurückgezogen. ſſcheinlich aus Unvorſichtigkeit den Brand herbeigeführt[Hirten. Dasjelbe gilt von den Herren Henri, Ficht, 
Butter iſt nicht mehr aufzutreiben. Die Bettelei nimmt Tours, 17. Oktober. Ein Dekret der Jegie⸗[ hat. — Am 10. d. Mts. Abends gegen 7 Uhr] Hildebrandt und Loewe. Ein aufrichtiges Mitleiden 
überhand. rung vom 14. Oktober verhängt den Belagerungs⸗entſtand bei fürchterlichem Sturm und Regen auff empfanden wir dagegen für den Chor, der mit ſeinen 
Brüſſel, 17. Oktober. Außer den kürzlich in] zuſtand über jedes Departement, von welchen der] dem Gehöft des Mühlenmeiſters Kaſten zu Linden-| Geſängen nicht recht heraus wollte. Wenn Odyſſeus 
Antwerpen von der Regierung mit Beſchlag belegten] Feind weniger als 100 Kilometres entfernt iſt. Fer- berg eine Ftuersbrunſt, welche die gefüllte Scheune zufällig auch bei dieſen Sirenen vorbeigefahren wäre 
22 Kiſten mit Waffen find in den letzten Tagen wie- ner wird die Einrichtung eines beſonderen Nachrihten-|und einen Stall einäſcherte. Ueber die Entſtehung] ob er vielleicht nicht nur ſeinen Gefährten, ſonden 
der mehrere für Frankreich beſtimmte Waffenjendungen| dienſtes angeordnet, um diejenigen Punkte in Ver- des Feuers vermuthete man, daß der Müllergeſelle, nicht auch ſich ſelbſt die Ohren verklebt hätte? Glück 
angehalten worden. theidigungezuſtand zu ſetzen, welche für die vortheil⸗[der am Morgen von dem Meiſter entlaſſen wurde, licher Weiſe übertönten die Klänge des Orcheſters, 
— Aus Lyon hierher gelangten Nachrichten zu-] bafteſten gehalten werden, um dem Feinde den Durch- daſſelbe aus Rache angelegt habe. Die angeſtellten] dieſes Orpheus der Neuzeit, den wenig verlockenden 
folge wird General Mazure troß des von der Be- marſch ſtreitig zu machen. Dem Militärcomite wird] Vernehmungen haben jedoch noch keinen Anhalt ge-] Sirenen- und Pilgergejang, und retteten die Ork“ 
hörde ertheilten Befehles zu ſeiner Freilaſſung vom] gleichzeitig das Recht zuerkannt, Perſonen und Sachen] währt, das Verbrechen der Brandſtiftung zu konſta-] vor verheerendem Schiffbruch. Das Haus war wie 
Präfekten in Haft gehalten. Der Erzbiſchof von Tours] direkt zu requiriren, um die Ausführung der noth-|tiren. — Wenige Tage früher wurde das Krug- derum recht gut beſetzt und der Tot eindruck der Vor⸗ 
richtete einen Proteſt an den Miniſter des Innern] wendig erſcheinenden Arbeiten zu beſchleunigen. Die gehöft zu Griſchow — Wohnhaus und Stall — fſtellung ein ſehr günſtiger. . 
gegen die in Lyon und Marjeille gegen religiöſe Kör-] Bezahlung hierfür erfolgt in Bons, welche auf die [ein Raub der Flammen. Auch bier find die r zit 7 f 
perſchaften verübten Gewaltthaten. Fonds der Departements und Kommunen angewieſen] mittelungen über die Entſtehungsart des Feuers voll- In A. Du n . (Gebr. Paetel) 
— Die ſoeben eingetroffene Sonnabendnummerf werden. Die militäriſchen Befehlshaber ſollen auch ſtändig reſultatlos geblieben. — Der 16 Jahre alte] 8 10 if We ai Eh: BERN Werkes 
der „France“ ſchließt ihren Leitartikel mit folgenden] berechtigt ſein, die Nattonalgarden bis zu 40 Jahren] Dienſtjunge Friß Gülzow zu Borrenthin gerieth amen 15 u I unter dem Se: . Der deutſche 
Worten: „Desorganisation en haut, panique en einzuberufen, dieſelben find ſodann der Militärgerichts-|8. d. Mts. in das Getriebe einer Häckſelmaſchine, 415 1 frei 0 f Jahn 1870 ad Auf Grund 
bas, voila notre situation nous ne sommes] barkeit unterworfen. 3 wobei er am linken Fuße einen Zehen einbüßte und 2 gegen De Re uerfäjf er Quellen. bearben 
plus frangais.* Mo ſeille, 15. Oktober. Die von der Stadt|zwei andere arg zerquetſchte. Wie in allen früheren 2 ide: Frierrich Dörr. * l hfaffende und der 
— Das in Tours verſammelte diplomat'ſche] Marjeil. aufgenommene Anleihe von 10 Millionen] Fällen, war auch hier wieder eigene grobe Fahrläſſig⸗ talüte Darſtellun des nationalen Krieges gegen 
eeniſchkeſſen, der Regierung eventuell z 1 dur Öffentliche Sutetription von etwas über] keit Schuld an dem Unglücksfall. — Die bereits in Frankreich Fortjept 2 e 
f die Hälfte gebedt. Es find Mur 5,886,000 Fres.] Ibrer Zeitung erwähnten beiden Nordlichte am Abend 9 8 a dem Buhe fortlaufend Por 


den. Die Bevollmächtigten Bayerns werden in eini⸗ 
gen Tagen auf der Durchreiſe hier erwartet. 

München, 16. Oktober. Sicherem Vernehmen 
nach iſt die Einberufung des Landtags auf Mitte 
November in Ausſicht genommen. 

Wien, 17. Oktober. Gegenüber Mitheilun⸗ 
gen verſchledener Blätter erklärt die ofſtziöſe „Oeſter⸗ 
reichiſche Korreſpondenz“, daß über den angeblichen 
Entſchluß oder Vorſaß des Papſtes, noch Innsbruck 
überzuſiedeln, an maßgebender Stelle auch nicht eine 
Andeutung bekannt ſei. 

Brüſſel, 16. Oktober. Hierher gelangten Nach⸗ 
richten zufolge iſt in Toulouſe cin Plakat angeſchla⸗ 
gen, in welchem die Bildung eines Wohlfahrtsaus⸗ 


wer vermöchte ſich einen Tannhäuſer mit kleiner dün / 
ner Stimme zu denken? Nur ver ſelbſt über gewal“ 
tige Stimmmittel verfügt, kann das Gewaltige würdig 
darſtellen, und gerade hierin müfen wir den Vorzug 
erblicken, den Herr Hagen vor den früheren Sängern 
des „Tannhäuſer“ voraus hatte. Die außerordent 
liche Kraft ſeiner Stimme erhielt bier ein weites Feld 
ſich gehen zu laſſen und die markigen Ränge rauſch-⸗ 
ten, ob hoch, ob tief, gleichmäßig an unſer Ohr, denn 
der Umfang ſeiner Bruſtſtimme machte ein Umſeßen 
völlig unnöthig. Wir glauben nicht zu irren, wenn 
wir gerade die Wagner 'ſchen Opern als die bezeich“ 
nen, in welchen ſich die Vorzüge des Herrn Hagen 
am meiſten zeigen werden. Höͤchſt erfolgreich wurde 
er von dem Wolfram von Eſchenbach des Herm 
Schwarz unterſtüzt, der ſich namentlich im erſten Alk 
auszeichnele, während uns ſein Lied an den Ab 


vitpäkerei⸗Verſendung“ an die Armee im Felde hat 
nider Erwarten hier bisher lange nicht den Umfang 


Ten, 
erwatert g 5 — des 14. Stiele , wurden auch Hier tn ihrer Schön” 1 
— er ; * . pers wird, wie es heit bewundert. Das zweite, gegen 10 Uhr Abends, Pi ee 5 e N = 
I Tofu meh der abreifen. Der] wurde indeſſen durch den hellen Mondſchein weſentlich Ben 504 8 BEE Abus 10 
Nie Moklamation die Franzoſen wieder einmal tüch⸗[ König wird nach bis he Beſtimmungen im beeinträchtigt. 

bie damit f f N in Rom halten. Stralfand, 15. Oktober. Geſtern Abend age ee gr 1 di 


Der „Times“ ſind vor 10 Uhr hatten wir ein prächtiges und ſehr deut- 
Meldu sugegangen, unter dem Vieh- lich wahrnehmbares Nordlicht, das ungefähr J 
ſtand in Paris die Viehſeuche ausgebrochen iſt, auch] Stunde zu ſehen war. Es ſtand, ohne einen Wech⸗ 
Hämmel werden mehrfach von der Seuche befallen ſel der Farbe oder eine Veränderung des anfängli⸗ 
chen Standpunktes, gerade im Norden mit einer Rich- 
tung nach Nordoſt und nahm beinahe die Hälfte 
jenes Himmelsabſchnittes bis zum Zenith ein. Seine 
Farbe war ein prächtiges Purpurroth, das man im 
erſten Augenblick als den Widerſchein eines großen 
Feuers hätte halten können. Es war trotz ſeiner 
intenfiven Farbe jo duftig, daß man dahinter deut⸗ 
lich die Sterne und die vom Mondlicht bläulich an⸗ 
gehauchten Cirrhuswolken erkennen konnte. In die⸗ 
ſem Jahre ſcheinen“ die Nordlichte ſehr häufig zu ſein 
und ſind auch in unſeren Breiten noch deutlich zu 
beobachten. Das erſte Nordlicht in dieſem Herbſt, 
welches auch auf der däniſchen Halbinſel eben ſo 
wahrgenommen wurde wie hier, zeigte ſich am 21. 
September und hatte einen wunderbaren Lichtſchein. 
— Von der Rinderpeſt ſind wir immer noch nicht 
ganz befreit. Es treten immer noch einzelne neue 
Erkrankungsfälle auf, ſo vor Kurzem in der Franken⸗ 
vorſtadt und jetzt wieder auf Rügen nicht weit von 
dem uns gegenüberliegenden Ufer. Wie leicht ſich 
dieſe Krankheit weiter verbreitet, kann man trotz der 
großen Vorſichtsmaßregeln ſehen; denn jeder nach 
Rügen Gehende muß ſich einer doppelten Räucherung 
durch Chlorkalk unterwerfen, einmal beim Verlaſſen 
der Stadt, das andere Mal beim Betreten der Inſel. 


Theater⸗Nachrichten. 

Stettin. (Stadt⸗Theater.) Nur nach gerau- 
mer Zeit vermögen wir bei dem jetzigen Andrange der 
Nachrichten über die Aufführung des Wagner'ſchen 
„Tannhäuſer“ zu berichten, aber die zum Theil wahr- 
haft vorzügliche Vorſtellung erlaubt uns nicht, ſie mit 
völigem Schweigen zu übergehen. Im Gegenſatze zu 
andern Opern, in denen der Lyrik oft ein weites Feld — 
eröffnet iſt, möchten wir dieſes Werk unſeres deutſchen St. Monge hinabgeſtiegen, als plötzlich einer ider 
Komponiſten eine epiſche Oper nennen. Nicht zarte zurückgebliebeten Hautboiften dem Muſimeiſter M ere 
Melodien find es, die uns bier bezaubern, kräftize meldete, daß er an der nahe gelegenen Waldliſt 4 
Rezitative ertönen unſerm lauſchenden Ohr. Wären feindliche Infanterie und Kavallerie geſehen a 1. 
es nicht Sänger, wären es Herren, die auf der Wart⸗ Der brave Muſikmeiſter rief ſofort einige ſeiner 1 
burg ſich bekämpfen, wer würde nicht in ihnen den] verläſſigſtet Leute zu ſich, bewaffnete dieſelben BZ 
homeriſchen Agamemnon und jeine Helden ſehen, wer) den der Musketiere, zog ſeinen Degen 
würde nicht beim Venusberge an Odyſſeus und dit rückte ar der Spitze ſeiner i gen Scha 5 


* ferung von 3 — 5 Druckbogen feſtgeſtellt iſt, ein ſeht 
mäßiger zu nennen. Wir unterlaſſen nicht, unſere 
Leſer auf das zeitgemäße und durchaus mpfehlens⸗ 
werthe Unternehmen aufmerkſam zu machen. Dörr | 
Geſchichte des gegenwärtigen Krieges ſollte in keirem 


deutſchen Hauſe fehlen. 


Vermiſchtes 4 
— Aus Ars ſur Mojelle ſchrieb ein heſſiſchel 
Soldat an ſeinen Bruder in Darmſtadt einen Brief, 


der mit folgenden Verſen ſchloß: 
Du denkſt am End', mir lebte hier 
Wie Gott in Frankreich gar; 
Es is ganz anerſcht, denn das Bier 
Is hier ganz forchtbar rar; 
Drum trin® aach manchmol, wann d'rs ſchmeckt 
E' Schöppche noch far mich, 
Un bift du Abeuds zugedeckt 
Er mi's ganz ferchterlich. 
ſab's Rebert nor, es is kan Spaß 
So ſufzig Dag im Freie, 
Mer werd der manchmol fordtsar naß 
Un dubt fih doch noch freue: 
Wenn man de Bumbernickel iſcht 
Un Speck in Erb ſeworſcht, 
Un mer mit Moſelwaſſer liſcht 
Sein’ ferchterliche Dorſcht. 
D’rum, ceht dir's gut fo denk' an mich, 
Potz Himmelſapprement. 
En Gruß vom Bourgeois noch an Dich: 
Jetzt bot des Lied e End. 
Dein treuer Bruder 
Adolf Keilmann, N 
Korporal in der Pionier-Kompagnie. 
— Ein brover Muſikmeiſter.) Der „Sch . 
Ztg.“ wird berichtet: „Das 4. poſenſche Infanterie 
Regiment Nr. 59 hatte in der Schlacht bei Sa 
zum Vorgehen dis Gepäck abgelegt und nur wen 
bewaffnete Leute, ſowie das Mufifforps zur Bewachung 
der Torniſter zurückgelaſſen. Die erſteren wan 
nachdem fie ihr Gewehre abgelegt, mit einem 2 
der Hautboiſtet, um Waſſer zu holen, in das Doe 


foppt 90 
Spiel. Die Stimi 


1 ein ute nud wird mwenr u 
tudlich liſieht, baß die Anstrengungen, welche man 
dem Lande zumuthet, doch nichts helfen, bald eine 0 
ſehr ſchlimme werden. Schon jetzt it man im Nor- Pferdefleiſch dient bereits ſehr ſtark als Nahrungs⸗ 


reichs iſt ſchon jetzt 


fach gegen die Fortſetzung des Krieges. In Fran- London, 17. Oktober. Die „Times“ will wiſ⸗ 
ſpricht dort ganz offen davon, ſich von dem „unru⸗] quartier des Prinzen Friedrich Karl begeben habe und 
higen“ Frankreich abzureißen und ſich Belgien anzu- von dort nach Verſailles weiter gereiſt ſei. Das Re- 
ſchließen. () In Nizza gährt es auch ſtark. Dort ſultat der bezüglichen Unterhandlungen iſt noch un⸗ 
will man unter keinen Umſtänden bei Frankreich ver-“ bekannt. — Demſelben Blatte zufolge iſt die Rinder⸗ 
bleiben, und in Florenz ſoll man, obgleich offiziell peſt in Paris im Zunehmen begriffen. 

noch das Gegentheil verſichert wird, nicht übel Luſt 
haben, auf die Wünſche der Bewohner der italieni- Pommern. 

ſchen Grafſchaft einzugehen. Was in Tours aber Stettin, 18. Oktober. Zur heutigen Geburts⸗ 
noch mehr als dieſe Dinge beunruhigt, iſt der Um-|tagsfeier Sr. Königlichen Hoheit unſeres Kronprinzen 
fand, daß die Franzoſen vor den Deutſchen keinen prangen ſämmtliche öffentlichen, zahlreiche Privatge⸗ 
Stand mehr halten. Bei dem Kampfe von Orleans, bäude und die im Hafen liegenden Schiffe im ſeſt⸗ 
wo die Loire-Armee zum erſten Male ins Feuer kam, lichen Flaggenſchmucke. — Der Kronprinz iſt heute 
ergriff ein großer Theil verſelben ſofort die Flucht 39 Jahre alt. — Der heutige Tag iſt bekanntlich 
und warf die Waffen fort. Zu ihrer Entſchuldigung] auch der Gedenktag der Völlerſchlacht bei Leipzig und 
bringen fie vor, daß fie kein Vertrauen in ihre Ge- der Stiftungstag des Düppeler Sturmkreuzes. 

nerale haben, welche ſie als Verräther behandeln. Die — Die am 2. d. Mts. mit einem Transporte 
Nachrichten aus Algerien beſtätigen, daß dort ein von Liebesgaben für unſere pommerſchen Truppen 
ernſter Aufſtand ausgebrochen und im Zunehmen iſt. von hier abgegangenen „Delegirten des hieſigen Lo- 
Es fehlt an Truppen, beſonders an Reiterei, und] kal Vereins“ find laut geſtern hier eingetroffener Nach⸗ 
man befürchtet, daß die ganze Kolonie, die großen richt am 13. d. Mts. in Noveant eingetroffen und 
Städte ausgenommen, den Aufſtändiſchen in die Hände haben dort die erſten Abtheilungen unſeres 2. Armee- 


Tours, 15. Oktober. Der Vertreter für die — Wie verlautet, ſoll den hieſigen Truppen, 
auswärtigen Angelegenheiten in der hieſigen Regie- und zwar ſchon vom 1. d. Mts. ab, ein täglicher 
rungsdelegation hat unter'm 8. Oktober ein Eirkular Verpflegungs zuſchuß von 3 Sgr. 5 Pf. gewährt 
erlaſſen, welches ſich die Aufgabe ſtellt. die Beweis- werden. (Der bisherige Zuſchuß betrug nur 1 Sgr. 
führung des Grafen Bismarck zurückzuweiſen und pro Tag.) 

„geſtützt auf hiſtoriſche Thatſachen“ den Nachweis zu — Es heißt, daß nun auch die Erſatz-Re⸗ 
ſer ven 2. Klaſſe und Landwehr aus dem Jahr- 


heit bekämpft habe. Ein weiteres Cirkularſchreiben tigung dieſer nicht ſehr wahrſcheinlich klingenden Nach⸗ 
vom 10. Oktober jagt, die preußiſchen Anſprüche richt bleibt indeſſen abzuwarten. 

zeigten, daß Preußen die Abſicht habe, Franlreich — Von der Beſatzung Sr. Majeftät Schiff 
thatſächlich zu einer Macht zweiten Ranges zu er⸗ „Arcona“ iſt zur Unterſtützung Hinterbliebener von im 
niedrigen. — Ein Dekret vom 14. Oktober beſtimmt, Kriege gefallenen Soldaten ein Betrag von 382 Thlr. 
daß jeder Korps- oder Abtheilungskommandant vor 14 Sgr. gezeichnet und dem „König Wilhelm⸗Ver⸗ 
ein Kriegsgericht geſtellt werden ſolle, der ſich vom ein“ überwieſen worden. 


Be 1 


gegen die ihm bezeichneie Liſtere vor. Wirklich ja; 
auch er bier mehrere Infanteriſten und Kavalleriſten, 
welche den Saum des Waldes beſetzt hielten. Ohne 
Beſinnen ließ er das Gewehr fällen und eilte, unter 
lautem Hurrah ſeinen Degen ſchwingend, ſtürmend 
N gegen den Wald vor. Clas. Schiiſſe aus demſelben 
hielten den Sturmlauf eben ſo wenig auf, als ſie 
Schaden thaten, und als die Lifiöre glücklich erreicht 
war, ſtreckten sehn Infanteriſten und drei Küraſſiere 
vor den braven Hautboiſten ihre Waffen. Das freu⸗ 
dige Erſtauren der aus dem Gefechte ſpät zurückkeh⸗ 
renden Bocaillone über dieſe Waffenthat ihres fried⸗ 
lichen Muſikkorps, das ſeitdem die todtbringenden 
Zündnedelgewehre längſt wieder mit Piccolo und Kla- 


EB au 


aufteagte hierauf einen der franzöftiueröprache mäch 
tigen Huſaren, das Publikum zu augen, ſo l 
mit dem Schießen einzuhalten, bis c unt dem D 
zu Ende ſei. Endloſes Hurrah und Jallsrufe aus 


der Menge, und der Rittmeiſter rut rüßend von llürger des Nachts 
dannen, um andern Tags in Beglatug von zwei ſeinem Schlafzimmer aus ber Ruhe aufgeſchreckt. Auf 
Schwadronen zurückzukommen und die Sidt ſich über- ſeine Anfrage, wer 
Antwort: 
unruhig, darum ſuche ich Streichhölſchen, um die La⸗ 
terne anzuzünden und zu dem Thiere zu gehen.“ 


geben zu laſſen. 
— Bei Gravelotte ſtand die Nrtlerie der 8. 
Brigade ſchon eine halbe Stunde in ftefem Feuer, 


als dem Trompeter Hoft das Pferd eichſſen wurde. Nachdem 
Er lag unter ihm und bat den Tronpter Weber, dem für 
Dieſer ſaß ab, un 6 zu thun, gegeben, 
wieder ein, 


ihm aufzuhelfen. 
und fragte den Kameraden, ob er dewundet ſei. 


ers zu helfen, als daß ſi 
ge So bekamen weber die Deut hen⸗ 
ire freunde ihr Lieblingslied zu hören. 


San 
den Saal 


ꝛoch die Franze ſen | 
hierbei das Gelübde 


verließ, ſchen Siege eine ſämmtlichen deutſchen < 
und den Flamme opferte Ohne Zweifel 


zethan, kein deutſcht 
Weſcher Verluf u 


ME 


Vor einigen Tagen wurde ein Kölner Ader- der anzurühren 
urch ein plötzliches Geräuſch in Wiſſenſchaf ; 
Börſen⸗Berichte. > 
ra 18 IE Wetter ſchön. Temperatur 
10 0 R. Wind 5 
* Weizen etwas feſter, loco per 2125 Pfund nach 
Qualität gelber ialnnd. 60 —70 Ag, ungar. 62 691 , . 
1 Anmeldung TI, bez., 83 ⸗ dis 2 Hpfd. per Oktober 
WR 71½ „ bez, per Oktber⸗November do., Frühjahr 


71-1 / bez. u. Br. ität 
2000 . na Qualität 
Roggen feſter, loco per we, Oftober- 


in dem Zimmer jei, erhielt er zur 
„Ich bin's, der Michel; das Pferd iſt ſo 


rr 


unſer Ackerwirth, noch halb im Schlafe, 
ſein Pferd ſo beſorgten Michel den Ort an⸗ 
wo die Zündhölzer ſtanden, duſelte er ſofort 


fand aber am andern Morgen zu ſeinem 46 x kober 47— bez., 
1 K, per Oktober 8 3 1 


Kiſten und Kaſten auf ſeinem down, 467275 al ah 
Sein Knecht, den er erſt zember AT’ —47“ bez. 4 
5 Air 97 10 per 1750 Pfd. Ioco 38 bis 42 
ität. 


nicht geringen Schrecken 
Schlafzimmer aufgerkumt, 
drei Tage im Dienſt gehabt und nur unter dem Na⸗ 
men Michel kannte, iſt bis heute über allt Berge. er bö er 1300 Vid. loco 28 bis 29 , 
— Das Geſchäft eines Dienſtmannes seintlir_ See 55 1 2957 2 Br., per Frühjahr 46 
ein unter Arbeitsluſtigen ſehr gut akkreditirtes und | Hg Gd. n. Br. . 
lohnendes Geſchäft zu ſein, denn Männer aller Stände Erbſen per 2250 Pfd. loce Futter- 47-50 , 


1 11 Koch⸗ 54 56 
treten, ſobald ſich ihre Verhältniſſe mißlich geſtalten Rüböl matter, toes 14 % Br., Ottober 13%, 
und es ihnen an Erwerb fehlt, unter dieſe Zunft. 1b, 


bez., u. Br., ½ Gd., Oktober⸗November 13%, 4 Dr, 
So machte die „Ger.-Ztg.“ am Dienſtag bei Gelegen- April⸗Mai 27%, Ag Br., 27 Gd. 
heit eines ſonſt ganz intereſſeloſen Kriminalprozeſſes 


Spiritus Ale, loco ohne Faß per 100 Liter 1 
: D i Per. ° 
in einem der Zeugen die Bekanntſchaft des Dienft- 100 pCt. 15%, 1% & bez., mit Faß 15%, WW Br. 
manns Baron Guſtav v. S. 


Oktober 15%, bez., Oktober-⸗Novemder u. Rovember - 
Dezember 15°% 34 Br., / Gd., Frühjahr 16 / Gd. 5 

Neapel, 10. Oktober. Als Kurioſum erlaube 
ich mir Ihnen mitzutheilen, daß ein hieſiger Lyceal⸗ 


Angemeldet: 100 Wiſpel Weizen, 150 Wiſpel 
Rübſen, 800 Ctr. Oel. 

[ Profefjor, ein rabbiater „Gallofilo“, in einem An⸗ 

falle von Berſerkerwuth über die unabläſſigen deut⸗ 


„Ich weiß es nicht“, war die Antwor, „aber nur 
immer drauf, Kameraden, es geht um Priußns Ehre!“ 
Als man ihn aufhob, fand man, daß di Granate 
ſein linkes Unterbein weggenommen hatte. 

— Zwiſchen den Franzoſen- und Preßenfreun⸗ 
den in Peſth am es am 9. Oktober zu eiem lär⸗ 
menden Auftcitte. Es wurde nämlich die Reihe der 
ſogenannten „Promenaden-Konzerte“ in de Redoute 
eröffnet und „Die Wacht am Rhein“ ſollt den letz- 
ten Punkt des Programms bilden. Als die Reihe 
an dieſe Piece kam, erhob ſich im Saale en großer 
Lärm. Das meiſt aus Herren beſtehende, dir zahl⸗ 
reiche Publikum theilte ſich in zwei Parteien deren 
eine, applaudirend und Hoch rufend, das beutche Lied 
verlangte, während die andere unter Eljens nch der 
Marſeillaiſe ſchrie. Der Spektakel dauerte Ninuten 
lang Die Militär⸗Muſikkapelle wußte ſich niht an⸗ 


rinette vertauſcht hatte, kann man ſich denken. Dem 
braven Muſikmeiſter Müller aber wurde für ſein 
tapferes Verhalten vor dem Feinde das Eiſerne Kreuz 
verliehen, — eine Auszeichnung, an welcher das ganze 
Regiment um ſo freudigeren Antheil nimmt, als der 
Brave ſich weſentliche Verdienſte dadurch erworben 
hat, daß er bei allen Gefechten, die das Regiment 
bis jetzt beſtanden hat, mit ſeinen Leuten ſtets die 
Verwundeten aus dem Gefechte getragen hat.“ 

— (Erfolg des Scherzes.) Ein Korreſpondent 
der „Elberf. Ztg.“ erzählt beiläufig: Der Rittmeiſter 
v. Vaerſt von den 11. Huſaren (Reitlehrer am Mi- 
litär-Reitinſtitut in Hannover) war der Erſte, der 
mit einer kleinen Abtheilung Huſaren nach Rheims 
kam. Als er auf dem Markte mit dem Maire ſich 


Frühjahr 49 % *. 106 


Regulirungspreiſe: Weizen 72 , Roggen 
47½¼ Ag, Rübfen 105%, , Rütöl 13%, , Spiri⸗ 
tus 15% 


unterhielt, fielen aus dem Volkshaufen weiter rüd- 
Der Rittmeiſter be⸗ 


wärts einzelne Schüſſe auf ihn. 


Berliner Vorſe vom 17. Oktober 1870. * 
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. ien⸗N N ka achun Verluſt⸗Liſte Nr. 89— 92. 
Familien⸗Nachrichten. Bekanntmachung. e 


Verlobt: Fräul. Clara Müller mit dem Herrn Jul ins 

Brieske (Stettin). — Fräul. Marie Theſenvitz mit dem Tabaks händlers Albert Kanzenbach zu Stettin iſt zum Gefr. Fried. Ang. Herm. Wehrmeiſter aus Cöslin. S. 
Herrn Sautew (Garz a. R.—Kl.-Wendorf). — offentlichen Verkauf der im gewöhnlichen Wege nicht ein · x 5 v. S. i. r. Oberarm. 

Geboren: Ein Sohn: Herru Fr. Jaſter (Stettin). iehbar ge veſentu Forderungen ein Termin auf Stettin I ollin⸗Camminer e Sem. u Rafhte aus Stettin. S. v. ©. 


Herrn M. Diedrich (Barth). — Herrn Stöhr (Cöslin). 
— Eine Tochter: Herrn Auguſt Linke (Cöslin). — 
Herrn H. Metzger (Stettin). — Herrn Moritz Jeſſel 
(Stettin). — Herrn €. Geſchke (Stettin). — 

Geſtorben: Kauonier Herr Paul Valentin (Rezonille). 
— Herr Jul. Nicolas (Stettin). — See. Lieut. Herr 
au v. Bllow, im Pomm. Dragoner Reg. Nr. 11. 

ancy). —“ 


Bekanntmachung. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Zimmer 
meiſters Carl Heinrich Wilhelm Julius Krüger 
zu Stettin iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 


einen Aklord Termin — on Stettin Unteroff. Ludw. Glawe aus Groß⸗Bünzow, Kr. Greifs⸗ f 
8 1 5 12 Uhr Mittags 9 Uhr Vormittags. ald. L. v. Granatſpl. a. r. Schiene 
auf den 25. Dftober 1870, Bekanntmachung. aus Wollin, i aus Wollin * 1 Bande Laube diehtnen 50 


Vormittags 10 Uhr, 


in unſerm Gerichtslofale, Terminszimmer Nr. 12, vor 


dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die beendet. 

he wesen Hm m . in 1 Anklam, den 11. Oktober 1870. ladung gebracht werden. f. C. L. v. 12 9 0 
eſcht, daß alle fegeftellten ober vorläufig angeialle” 6 - 7 Usteroff. Carl Eduard Jul. Wagner aus Stargar 2 

— Ferße ngen der Kenkursgläabiger, ſoweit für die · Königliches Kreis⸗Gericht; Aan 5 Braennlich. Kr. Saatzig. T. S. d. d. Kopf. 

e weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht I. Abtheilung. tettin, Dampfſchiff⸗VBolwerl Nr. 2. Gren. Ferd. Welansty aus Plöwen. Kr. Randow. L. v. 


fandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Auſpru 


genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 


ber den Akkord berechtigen, und daß die Bilan nebſt dem 1 1 Unt Carl Aug. 

v 5 ; f 2 7 uf Verfügung des Königl. Kreig⸗Gerichte ſollen am uteroff. Ca . Au 

Beet fen Br en Wen n de im Berliner Handwerkerverein, am 21. Be 25 eee fi RL Se, us Krosuom, Kreise 
‚ben 12. Oktober 1870. Sophienſtraße 15, Uhr im Kreisgerichts⸗Auctions⸗Lokal, Wachen vr Pieper n Orelſenhagen. 2. 


Königliches Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 


r 
ekanntmachung. 
„ in Firma Otto Mo Stettin iſt 


b Ao 
durg Schlußoertbeilung 1 8 
Sent, den 13. Otter 18 


Der fo wohubaft, entgegen. 
Otte denkure über das Bermögen des 5 due Cart 15 Fa für dis Neneintectenden, 


t. 5 
AT 


er 


5 Abtheilung für Civil Prezeß⸗Sachen. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Cigarren - und 


den 27. Oktober 1870, 
Vorittags 113 Uhr, 


an hieſiger Gerichteſtelle, Terminszimmer Nr. 11, vor 
Herru Kreisgerichtsrath Voigt anberaumt, wovon die 
Betheiligten hierdurch benachrichtigt werden. 

Das Verzeichniß und die Beſchreibung der Forderungen 
iſt im Bureau V. ein zuſehen 

Stettin, den 13. Oktever 1870 


Königl. Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 


en des Schneidermeiſters 


Der Konkurs über das Bermö 
Ausſchüttung der Maſſe 


C. Bohn zu Auklam iſt dur 


Die Baugewerkſchule 


eröffnet ihren neuen Kursus am 14. November 1870 und 
ſchlleßt am 18. März 1871. Schriftliche Melsungen zum 
Eirtritt nimmt jeder Zeit, mündliche vom 1. November 
ab, täglich zwiſchen 4 und 5 Uhr] Mutags Here Pro. 
ſeſfor Manger in Berlin, Heine Frantjurterſtraße 11 

Anger einer Reudanturgebühr von 
beträgt das Schulgeld 
für den Winterlehrgang r 


8) für die Sate ber heben nern Klaſſen 12 Tilt. 
9) fur die Schuler der beiden oberen Rlaffen 16 Thfr. 
Hälfte 8 0 Eintritt, die zweite Hälfte 


wovon die eine 
eee 


e 


* 


An 


en 


Er, 


Fremde Fonds. Bank- und Induſtrie⸗Papiere. 


Mecklenburgiſches Füſtlier⸗Regiment Nr. 90. 
Gefr. Thriſt“ Carl Fried. Weſtphal aus Lüfewig, Kreis 
Rügen. L. v. Holzſpl. a. Geſicht, Hals u. Oberarm. 
Pommerſches Füſilier- Regiment Nr. 34. 
Füſ. Gottf. Lange aus Klein-Möllen. Kr. Greifenhagen. 
L. v. Granatſpl. a. Auge u. Stirn. 
Fiſ. Otto Schulz aus Stettin, Kr. Randow. S. v. S. 


Dampfſchif⸗Fahrt 


Vom Montag, den 24. Oktober er., bis auf Weiteres 
fahren die Perſouen-⸗Dampfſchiffe 


1 me 1 8 * 

sdroy. t. Ruth, 

„Molliner Grell,“ 
Capt. Radmann. 


an den Wochentagen zwiſchen obigen Orten wie folgt: 
V Von Cammin 


a. r. Arm. 
Füs.? Fried. Feſiner aus Friedenberg, Kr. Randow. L. v. 
S. d. d. r. Hand 


Fü. gie Klodow aus Labes, Kr. Regenwalde. L. v. 
ranatſpl. a. d. Oberlippe. * 


3 Uhr Nachmittzgs. 10%, Vormittags. 
Paſſagier⸗ und Frachtgeld laut Tarife. 
Frachtgaäter müſſen ſräteſtens bis um 11 Uhr zur Ver · 


Oren. Joh. Esrift. Juhnke ans Siedendüſſow, Kr. Demmin 
L. v. S. a. l. Arm. 2 
Gren. Auguſt Otte Hintze aas Niederfſinnow, Ke. Anger⸗ 


Gren. Fried. Plath aus rail Kr. Naugard. L. v. 
a 


Kontuſton a. d. I. Sch 


Auktion. » 
Schünke aus Neuhoff, Kr. Dramburg. 


mahagoni und bick ne Möbel, Betten, Wäſche, neue und 
1 gr. Fernrohr, Hausgeräth u. d. m. 
60 Ellen 


v. Kontuſton d. l. Oberarm u. Nack n. 
Wehrm. Wilb. Benner aus Drambu rg. B. an d. I. Backe. 
Webhrm. Eorl Rudo ph Weimann aus Tempelburg. Kr. 
Neuſtettin. L. v. S. a. dr I. Hand. — 


— —— — 

Bon jegt ab dis zur Weenbigusg des Leprfurfus im 

2 8 . 3 . 

57 ale zur Abwartung ver ndung unent: 

Museum. Aufnahme, könuen aber auch in ihren 555 = 

Nm. 2—4 M. und . werden, wenn fie fi dieſerhalb 
melben. 


alte Kleidungsſtücke, 
um 11½ Uhr Materialwaaren aller Art, ca, 
Tuchreſte, Eigarren, Spirituoſen, 
um 12 Ur, Gold- und Silberſachen, 
meiſtbieteud gegen gleich daare Bezahlung 5 ft werben 


Bank ſches | 


lun ‘ eb. Mittw. 
n. — Ine 


* 


Im Sa, 9 


8 


rünberger Weintrauben. 


packung 1 . W 88 nen und Aepfel 
1 ungeſch. 2½ Se, Pflmmen 2 ½, 
Kirſchen 4, Pflaumenmuß 2½ eme 4 S. E per 
Pfd. Dauer⸗Aepf'l 1½ & pr. Scheffel, Wache 2 | 
* pr. Schock verſende gegen Einſendung des Betrages. 
Ludwig Stern, 
in Grünberg i. Schl. 


Zwetſchken, 


. 
packt, find en-gros & en- detail zu den 
5 billigſten Preiſen zu haben. 
, Anfragen brieflich an 

Johann Mausser, 
5 in Laibach (Oeſterreich) 


Zur Saat empfeplen billigt 

Echten neuen Probſtever Roggen u. 
Eiter plombirten Orig na ſäcken, echten 
Pirnaer⸗, ſpan Rieſen⸗ -Stauden;,' 
Correns⸗Stauden⸗, Zeeländer u. 
heſſ. Garde du Corps Roggen, 
ſowie verſchiedene andere Sorten Saat⸗ 


getreide. 


Louis Lewy & Co., 
Heumarkt 8. 


—— — — 
Cylinder in ** Größen 1 hn pro Stück, 

9 Hr pro Dutzend. 
Lampenglocken von 2, 3 und 4 
Porzellan⸗Taſſen von 22 Ihr. 
Porzellan = Speifeteller von 25 Ar V. bei 


Na., Kantorowiez, 
Schulzenſtraße 28. 
Die ſchon von früher her bekannten ſchönen 


Daberſchen Eßkartoffeln 


aus Hinterpemmern habe ich auch in biefem Jahre wieder 
vorräthig und empfehle dieſelben a Scheffel 11½ Sgr. 
Auf größere Qnantitäten zum Wintervozrath nehme 


5 ebenfalls Beſtellungen an. 
8. 14 Lippert, Breiteſtr. 25. 


Bum Winterbedarf gute dauerhafte 


Daberſche Eßkartoffeln, 


en 47 Scheffel 17½ 
der en werden * ausgeführt. Für 


aß gerantirt 
Se G. de ia Barre, Noßmarktſtr. 18. 


Grabdenkmäler 


in polirtem Granit, 


„Marmor und „Sauen 
empfiehlt in großer Anzug 
A. Klesch, 

Franenſtr. 50. 


eldpoſtkiſten 


N waſſerdicht, a 4 und 5 12 ſtarke Wachsleinewand und 
Papier zum extra Verpacken, 1¼ und 2½ pr pr. Stück 
bei 


Bernhard Saalfeld, 


gr. Laſtadie 56. 


—— ——— ͤ äü—DↄIJä—̃ ——— nn 

Remontant- Mofen, Kugel ⸗ „Akazien, Tranereſchen, 
Apfel u. Birnbäume, Trauerweiden, rothblühenden 
Dorn, Linden, Ahorn, Kastanien, Eſchen, Alazien, Rü⸗ 
fern und einen Miſtbeetkaſten verfauft aus der Banm⸗ 
ſchule am Glaeis zwiſchen dem Berliner und Neuen 
Thore. Gärtner Butenhof, For- Preußen 14 unten 


5 achte. 
Pianino's 


ne empfe le unter jähriger Garantie billigſt 
Auch nehme Beſtellungen zum Stimmen derſelben an 
die hier wie außerhalb pro pt ausgeführt werden. 

J. R. Sieber, Roſengarten 66. 
— — — — — 
Anterrſcht im Klavierſpiel, Theorie und Geſchichte der 
10 * ſowie im gr ertheilt It 
1 Dallmann, Komponiſt, 

Louiſenſtraße 6 u. 7. 

Sprechſtunden: Vormittags 9—10 Uhr. 
P. 8. Ich erlaude mir hierbei noch zu bemerken, daß 
ich meine mufkkaliſchen Studien auf der Königl. Akademie 
zu Berlin abjeivirt, und den Unterricht reſp. die Vor⸗ 
ungen der Proſeſſ. Bach, Dehn, Marx, Grell, 
Schneider, Löſchhorn, H. v. Bülow u. A. ge 
noſſen habe. 


u Carl Brucks, 


Leichen⸗Commiſſarius. 
Frauenſtraße Nr. 48. 


5 Lung enleiden. 


Schwä ochezuſtiude. 


Nadikale Seen dieſer Krankheiten nach Prei’ 
W., Wann Metzode mittelſt der ſchon v. A, v. 
Eaumbolelt ui . Kosmos empfohl. Coca, deren 
e Se, bene L. ds ene 
b ten. “u u 
ee mit em I länzendſten 


1 502 * be = 


li rg 


7 


von gutem To: 


955 8 bet Aer 
1 


mit . 
* ex zit 
Arten as 


RE 


2 1 RT 


Das Btto.-Pfd. 3 Se, 10 Pfd. inet, 1 Re 


15 


. prima Waare, in Fäffern ver⸗ 


34,6) 
1 48, 981. 49374, 54 150 65,872. 67, 947. 57, 955. 


neueſter Konſtrultion bei 


heilt brieflich der Spezialarzt ik: 


Lotterie. 


Bei der heute fort eee teh 
142. königlicher 8 Ester elen 
5000 Az auf Nr. 
2000 J auf Nr. 8 49,402. 66, 191 und 87,063. 

37 Stwinne von 1000 RE auf Nr. 1753. 2439. 2801. 
7912. 8001. 15,876. 17,919. 21,194. 22,965. 25,336. 
31,150. 33,465. 39,312, 42,402. 43,823 48.245. 48.845. 
49, 656. 56,288. 58, 146, 61,906. 62,598, 66,710, 68,045 
68, 080. 75, 442. 78, 672. 78, 812. 79, 820. 84,610. 84, 682, 
85,684. 87, 961. 88,543. 90,536. 93, 639 und 94. 702. 

46 Gewinne von 500 g auf Nr. 1443. 2952. 8354. 
9899. 13,549. 14,351. 17, 683. 22,668. 25,855. 26,191. 


27,151. 28,757. 25,044. 29,373. 31,944. 33,345, 35,774, 


36, 306. 86, 449. 36, 858, 36, 954. 41, 652. 42. 132. 43. 261. 
43, 410. 43, 469. 52, 435. 57. 468. 60, 225. 62.143. 65,932. 
67, 290. 69. 088. 71, 088. 74 804. 75,103. 78.694. 79,929. 


81.336. 83,565. 84,998. 88,269. 91,888. 92,097. 93,707 8008 45 53 
auf Nr. 3020. 3518. 4015. 


und 93,740. 
62 Gewinne bon 200 TB. 
8237. 8758. 9205. 9731. 10,155. 19,614. 12,834. 16,111. 


18,281. 18,618, 19,577. er 20, 496. 22,960. 24,449, N 
4. 29,486. 30,172 81,969. 


24,642. 24,799. 97 981. 28 
626. 35,364. 3 1. 39,4 42,584. 45,872. 46, 760 
58.058. 


37 


58,849. 61,392. 61, ‚335. 66,256. 66,835. 67,624. 6 


72, 978. 76,02 1 79, 160, 71,659. 82,844. 84,878, 99885 
88,322. 89,476. 89,906. 90, 142. 90,686. 91, 167. 94,258 


und 94,834. 
Berlin, den 17. Oktoßer 1870, 
Königliche General⸗Votterie⸗Direktion. 


L i ſt e 
der am 17. Oktober 1870 
unter 200 


142. 8 BEE: Klaſſen⸗ Lotte tie. 
Gewähr). 

Die Gewinne finb ben betreffenden Nummern in 
beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haden 
gewonnen. 

51 


N. Gewinne 


711 12 (100) 848 


955 
1006 20 125 201 13 529 632 78 708 805 87, 


981 (100) 

2026 47 52 55 82 112 56 70 229 82 324 61 64 
433 576 686 724 72 810 32 62 74 (100) 

3039 156 77 90 97 239 58 309 35 69 401 (100) 
21 502 48 618 99 854 939 (100) 

4057 117 12 349 79 82 (100) 496 557 755 89 
839 62 917 

5061 226 29 (100) 91 329 441 73 568 602 702 
842 49 (100) 68 70 903 (100) 11 

6033 105 19 54 220 21 51 93 362 (100) 93 419 
84 94 515 75 77 (100) | 96 626 29 3743 701 59 
804 932 43 (100) 71 

2133 280 347 51 1000 438 525 89 636 716 
75 96 817 25 65 

8011 182 204 96 345 405 522 46 603 19 36 
38 63 722 43 49 820 80 944 57 (100) 80 

9066 151 226 307 412 40 52 520 41 635 55 
714 890 908 7 

10048 108 15 95 228 31 326 61 570 75 637 
68 92 773 805 (100) 

11001 81 50 112 26 47 213 46 318 68 (100) 
455 (100) 56 87 559 73 81 616 772 918 95 

18071 143 50 267 51 87 348 (100) 412 32 42 
91 503 658 846 68 939 85 

13041 70 133 50 60 91 265 73 78 80 (100) 396 
480 98 582 92 696 (100) 709 65 883 92 958 

14001 27 70 158 92 210 50 342 485 91 508 
15 79 75 631 (100) 61 704 814 948 

15061 121 80 81 29497 389 411 64500 18 (100) 
23 44 60 752 82 851 64 75 953 71 

16015 218 317 48 555 635 36 7 69 71 76 
(100) 744 90 849 64 76 983 

12096 115 (100) 71 201 54 68 92 360 491 96 
511 18 633 848 90 903 18 43 87 

18037 63 83 250 (100) 92 371 433 38 580 91 


634 63 948 (100 

19009 40 199 204 32 44 73 75 316 91 478 
(100) 518 68 631 57 764 78 813 940 66 

20050 64 195 98 280 (100) 311 412 40 65 66 
75 527 32 87 (1000 645 147 805 

21082 152 53 62 277 379 80 81 444 58 842 

100) #3 49 96 
23051 (100) 92 141 77 220 24 29 39 (100 


19 401 (100) 62 14 79 
1. 758 (100 00) 68 51200 2780 (00 000 


958 94 92 


urg ſußerſt vortheil inte Eintüufe e 


1 e e i 
ji Kleiderstoffe | 


in allen Neuheiten der Saifon 


Izu erſtaunlich billigen Preiſen. 


E. Aren, 
| _ Kohlen-Pirtteifen: 


3 Met & Hügel, 
Epileptiſche? RT 


Berlin, jetzt: Loniſerſtraße 14° — Brr 2 über © 


4 Klaſſe 340 
Euntane von 
5 und 87,527. 4 Gewinne von 


N. 


134 208 5 (och 58 467 502 26 28 0 au 4 44 134 42 62 209 (100) 


50010 85 94 97 478 596 97 


Breiteſtraſße 8 
33. 8 


. J —— 


114 24 29 37 296 416 84 a 
) 25 60 . 7 

240 200 16 25 65 903 40 64 

41031 55 586 612 62 (100) 74 747 48 800 99 

906 46 


Epilepff, Dette 


Jen 3 


25013 100 12 73 224 31 96 349 444 517 42 
* 706 25 808 (100) 907 77 
16 33 110 205 330 46 62 414 22 534 
4 ) 43 44 94 620 86 901 31 
27 215 42 46 52 327 89 409 514 (100) 94 


610 117 9250 69 71 93 802 28 73 84 914 20 


(100) 7 
28100 (10) 31 42 88 (100) 99 m 228 
43 (100) 96 (100) 528 48 52 60 603 19 25 89 
720 811 24 83 958 (100) 
39095 132 46 224 29 67 358 83 425 33 62 
(400) 615 52 (100) 68 718 28 849 963 
159 86 91 94 217 83 381 455 
505 33 52 683 740 51 71 833 79 915 27 92 
au ua 284 99 388 425 29 521 60 78 633 95 
h 1 1 82 845 50 70 (100) 76 81 88 93 912 


109 24 28 89 222 (100) 41 82 
423 68 69 503 11 658 714 


87 162 305 21 58 71 589 58 (100) 705 


81010) 923 77 
aan 140 41 57 338 489 502 14 66190 745 
25 64 903 8 38 
35019 345 41 66 78 85 108 64 (100) 82 (100) 
206 41 325 68 81 468 622 47 50 64 730 44 
65 853 57 67 70 (100) 81 92 918 
88052 72 113 14 17 57 73 85 96 (1000 267 72 
346 96 426 552 67 69 643 70 723 76 93 834 
130 90 912 69 (100) 
2002 95 265 341 (100) 48 494 (100) 680 88 
71 812 924 
39001 (100) 54 58 165 150 204 (100) 5 15 24 59 
297 657 759 
5800 146 57 (100) 62 5228 50 84 338 417 51 
58 70 110) 524 39 42 703 39 74 826 33 60 


302 71 412 
508 24 40 43 614 39 75 50 „, 904 4250. 
1000 34 38 56 61 83 132 50 244 54 63 95 302 
5,1 u 453 84 (100) 570 (100) 81 718 44 48 879 


Pr 97 159 95 (100) 214 302 75 91 419.22 22 
598 617 30 54 57 93 (100) 701 55 72 76 
12 99 (100) 969 
43037 112 16 20 24 34 63 68 347 84 474 92 
(100) 543 68 731 50 885 65 67 901 65 
44024 114 66 78 204 28 43 55. 368 (100) 75 
417 69 41 60 93 700 18 80 (100) 86 863 69 


e 94 159 211 81 359 67 404 47 512 77 
86 608 17 747 68 97 802 5 

46070 125 (100) 60 211 28 58 87 310 463 555 
2 38 64 702 41 75 (100) 841 75 77 80 9⁰³ 


14 86 
1700 3 177 626 92 511 15 33 600 702 9 18 


481335 34 35 228 75 320 411 56 506 (100) 16 
47 61 92 755 950 58 7 
49043 53 126 34 (100) 67 76 228 98 331 49 
(100) 409 633 (100 624 30 50 747 61 829 
4 (100) 946 64 (100) 7184 
607 9 49 69 75 


910 
520 81 670 IL 


4 


(100) 704 (100) 815 59 66 (100 
51084 158 80 245 65 98 488 
749 93 805 918 29 
52053 112 26 (100) 2 44 76 245 (100) 
414 100) 5 5 81 97 515 58 84 86 643 95 (100) 


776 
5200 109 13 87 244 (100) 63 94 391 447 77 
553 97 636 92 724 83 46 


Badıd 23,51 (100). 405 39 (100) 586 56,84 600 
8 22 64 749 56 847 55 937 

55013 5 7 61 72 145 235 79 346: 408 24 64 
(100) 65 868 76 94 605 55 78 719 86 88 829 
80 (100) 909 27 54 99 

56052 110 45 (100) 46 54 (100) 318 44 64 78 
435 63 67 70 626 37 712 78 (100) 82 869 


7019 46 68 74 75 116 77 79 88 24 315 (100) 1 


900 (100) 74 


44% 48 614 57 58 97 702 863 
202 9 25 38 45 


58001 27 39 79 87100 U1 


92 66 86 416 49 546 88 645 824 724 95 851 71 
909 14 80 
52005 107 10 29 8 1 66 69 


A 


ee 


71 645 769 815 


Fe 267 69 351 
680183 


84089 261 


ii 
307 


0 50070 20 955 715 30 . 
59 92651 64⁴² 46.5 50 0⁰ 
49 32 4977 149 93 54 55 
87 445 572 92 95 627 40 Or 97 734 85 
802 30 49 81 83 903 
478 531 44 55 615 (100) 82 84 
713 (100) 97 821 67 355 


432 
70 (100) 81 711 40 912 25 91 (100) A 


(100) 


tw en 90 187 98 (100) 204 22 62. 543 


2 75 788 825 918 22 72 80 


50030 588 97 99 117 97 207 387 437 71 3 


. 575 98 606 26 92 707 45 828 88 63 


004 40 60 63 94 11665 211 373 436 64 526 
55 81 619 724 834 (100) 96 901 19 41 5 82 


48055 58 164 244 97 368 516 58 702 11 U 

69025 37 162 67 365 417 75 528 96 602 45 
60 799 851 86 920 75 

10145 64 74 90 229 72 73 83 97 483 97 591 
664 703 31 40 76 800 8 9 20 24 26 29 903 

21014 10 9% 220 317 29 63 90 417 536 (100) 
86 660 719 (100) 7195 870 80 928 59 

28140 48 91 299 422 514 39 60 620 (100) 46 
97 751 65 71 851 (100) 936 55 

43052 77 (1000 112 41 226 302 85 418 65 82 
557 (1000 605 86 732 46 52 72 847 57 905 
35 88 

2405 130 220 48 82 445 73 77 88 520 75 
600 709 865 910 49 

23000 27 35 99 102 25 58 61 69 94 289 (100) 
97 392 417 (100) 238 53 55 517 51 82 626 81 


134 662 

26023 66 239 520 63 655 56 (100) 95 (100) 
724 34 830 87 933 80 81 

77036 49 60 141 90 221 25 38 99 305 70 512 
56 97 619 70 710 32 884 

28051 94 211 48 480 505 14 33 815 26 95 

9095 137 42 245 47 95 345 400 22 70 516 

89 612 39 69 173 97 850 81 (100) 949 

80038 49 54 64 86 268 432 60 65 71 631 75 
718 98 807.34 910 62 77 83 


89955 % 305 
407 48 55 EN 11 51. 628 51 716 42 70 90 91 
826 923 
83018 33 40 48 89 199 220 64 327 426 46 79 
600 847 60 76 (100) 921 
84005 50 57 81 84 130 242 417 41 59 89 509 
21 22 52 88 642 61 (100) 742 97 837 40 49 67 


985 
85036 71 128 221 63 66 401 31 46 511 82 91 
97 697 774 87 99 889 925 (100) 41 
86025 87 95 149 279 80 377 83 (100) 91 412 
557 e 647 69 88 740 800 58 73 917 
1 


) 
101 211 37 99 (100) 388 521 620 80 
88 854 76 79 84 96 9 
88008 236 66 365 60 454 507 69 80 620 27 
(100) 32 709 15 23 43 824 36 73 902 39 98 
60019 21 (100) 64 82 173 311 69 76 500 52 
710 (100) 42 46 66 804 29 65 926 (100) 38 43 


60 88 
90287 1.430 14 59.96 550 614 76 718 (100) 33 
54 835 57 902 5 
„> 60 (100 26 


91177 286 342 98 12. 
55 67 714 TI 821 3 

92039 74 100 37 70 22 925 376 (100) 80 418 
(100) 85 508 16 34 47 92 647 90 751 69 805 
60 901 62 92 

32064 98 158 203 13 53 382 520 45 99 606 
86 701 36 68 851 61 

94031 48 69 71 99 102 8 a” 35 78 583 98 
sa 84 84 751 71 98 99 


Dieuft⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſache. 
Für mein Poſamentier - und Kurzwaarengeſchäft in 
Stralſund ſache ich einen OGehülſen, der dieſe Ba 

keunt, zum ſoſertigen Antritt. Meldungen uach hier. 


Anklam im Oktober 1870. 
D. Schlesinger. 


Vermiethunge 
2 freundl. möbl. Zimmer, ven a ür flile Miether. 
Kleine Wollweberſtr. 3. 


Stadt-Theatet. 
Mittwoch, den 19. Oktober 1870. 
e Grille. 
Ländliches Charakterbild 118 eh Akten von Charlotte Birch⸗ 


Abgang und änkknl 
vote n. 


Ab ge 
eee ee 
0 1 rabow w 
ar Aale 40 Gt 1 4 Fer 1 105 * 
1. Botenpeſt nach Nen⸗Tornei 0 1. Fr z. 
II. Karielpoſt nach Gränhof 10 U. 45 M. 
I. Botenpoft nach Grabow 11 U. 25 M. & 
E Betenper na el 11 u. 15 Born. 
I. Petenpeh nach Grüne 1 1 1 Fi 


2 . 

- s Pommerensootf 5 U. M. Nm. 

IE Botenpof nach Grabotd n. Zällchow 6 U. 30 M. 
Au kunft: 

I. Kariolpoft von Grünhef 5 U. 10 M. fe. 

II. Kartelpsſt 11 U. 40 M. Vorm. 

Kariolpeſt von Pommerensdorf 5 U. 20 M. früh. 

I. Betenpeſt von Nen⸗Tornei 5 U. 26 M. fraß. 


Ab. 


1 11 1. 1 
Soap ven Scnadel 4 14 U Nm. u. 
» Nen⸗Tornei 5 U. 45 


We 
eee m. in Or. Be 0 


